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Chance nutzen

Gesamtüberprüfung kantonaler RichtplanGesamtüberprüfung kantonaler Richtplan

Gesamtüberarbeitung regionale RichtpläneGesamtüberarbeitung regionale Richtpläne

seit 1995 diverse 
Teilrevisionen

ab 1997 Neufestsetzung und 
diverse Teilrevisionen

Überarbeitungs-
prozess als 
Chance nutzen
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Gemeinsame Aufgabe

• Räumliche Entwicklung des Kantons Zürich: eine 
gemeinsame Aufgabe von Kanton, Regionen und 
Gemeinden

• Gesamtüberarbeitung der regionalen Richtpläne: 
Aufgabe der Regionen (Eigenverantwortung, 
Unterstützung durch Kanton)

• Finanzierung durch die Regionen

• Kanton unterstützt Ausgestaltung der regionalen 
Richtpläne (Form, Inhalt)
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Zielsetzung der Gesamtüberarbeitung

- Inhaltliche Konsistenz
-> Musterinhaltsverzeichnis Text, Katalog für die 
Kartenlegende

- Benutzerfreundlichkeit 
-> Anwendungen im GIS-Browser

- Nachführbarkeit 
-> Verfügbarkeit der aktuellen und vollständigen 
digitalen Daten sichergestellt (Datenmodell)
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Anforderungen (1)

- Gliederung analog dem kantonalen Richtplan 
(Musterinhaltsverzeichnis)

Richtplantext
- Ziele
- Karteneinträge
- Massnahmen

Erläuterungsbericht zu den Einwendungen
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Anforderungen
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Richtplankarte

- Massstab 1:25‘000
- Katalog der Inhalte, die in der Karte darzustellen 

sind
- Digitalisierungsvorgaben
- Datenmodell

Anforderungen (3)
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Richtplankarte (1)

Bisher: 4 Karten
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Richtplankarte

Neu: 3 Karten (ev. 2)

Test haben gezeigt, dass die Darstellung aller Inhalte in 
einer Gesamtkarte nicht möglich ist
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Richtplankarte
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Projektablauf, Phase I

Phase I: Projektvorbereitung

Dauer: erstes Halbjahr 2010

- Ausformulierung der Anforderungen (Karte, Text 
und digitale Daten)

- Start Regio-ROK inkl. Ziele der 
Siedlungsentwicklung
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Regio-ROK
quantitative und qualitative
Aussagen zur räumlichen 
Entwicklung

Grundlage, um bestehende 
Handlungsspielräume 
auszunutzen
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Abstimmung mit Agglo-Programm

Sicherstellung Abstimmung Agglo-Programm und 
regionale Richtpläne durch:

- Mitarbeit der Regionen bei der Erarbeitung der 
regionalen Gesamtverkehrskonzepten

- Vorliegen der Regio-ROK sowie der Ziele der 
Siedlungsentwicklung (soweit möglich 
Mitwirkungsverfahren) bis erste Hälfte 2011
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Projektablauf, Phase II

Phase II: Projektstart und Grundlagenerarbeitung

Dauer: Sommer 2010 bis Frühjahr 2011

- Verfahrensstart durch Baudirektion
- Startveranstaltung mit Regionen und beauftragten 

Regionalplanungsbüros
- Erfahrungsaustausch in Regionalplanertreffen
- Abschluss Regio-ROK inkl. Ziele der 

Siedlungsentwicklung
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Projektablauf, Phase III

Phase III: Gesamtüberarbeitung

Dauer: Sommer 2011 bis 2012/13 (abh. von kant. RP)

- Inhaltliche Überarbeitung
- Vorprüfung
- Beschlussfassung
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Besten Dank!
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Projektorganisation

Projektsteuerung
Wilhelm Natrup, Vorsitz
Thomas Eiermann, ORP
Sacha Peter, KTP
Martin Schlatter, GIS

Projektteam
Balthasar Thalmann, Leitung, Inhalt
Werner Hochrein, Kartographie/Layout
Mathias Marti, Datenmodelle, GIS

Externe Projektunterstützung
bei Bedarf

Regionen

Auftraggeber (an die 
Regionen)
Baudirektion (Regierungsrat)
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Anlass

- Revisionen des kantonalen Richtplans

- Daten inhaltlich und strukturell zwischen den 
einzelnen Regionen nicht mehr konsistent

- Nachführung technisch problematisch

- Digitale Verfügbarkeit der Daten eingeschränkt 


